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Karlsruher Zeitung .
Nr . 123 . Dienstag , den 4 . Mai 1830 .

Badischer Geschichtskalender .
Dem Markgrafen von Baden -Durlach , Friedrich VI . , gebar seine Gemahlin Katharina Magdalena , eine ge -

borne Prinzessin von Zweibrücken , am 4 . Mai 1646 eine Prinzessin , die den Namen Eleonora Katharina erhielt , die

aber ihren Aelrern schon nach wenigen Monaten durch den Tod wieder entrissen wurde .

Baden .
Karlsruhe , den 2 . Mai . Se . König ! . Hoheit der

Großherzog von Sachsen - Weimar haben unserm gnädig¬
sten Groß Herzog Höchstihren Hausorden vom weißen
Falken übersendet .

B a i e r n .

Die in Augsburg zur Untersuchung der Krankheit
bei'm 4ten Chevauxlcgers -Regiment ausgestellte gemischte
Kommission hat erklärt , daß die Krankheit ( gastrisches
Entzündungsficber ) durchaus keinen ansteckenden Cha¬
rakter an sich trage . Von den 130 Erkrankten sind be¬
reits 68 als genesen entlassen ; gestorben sind av der herr¬
schenden Krankheit lOMann .

Sachsen - Weimar .
Weimar , den 27 . April . Se . königl . Hoh . der

Großherzog haben dem Großherzoge Ludwig II . von
Hessen und bei Rhein kön . Hoh . , bei Hbchstdessen Re¬

gierungsantritte , durch den am 10 . d . M . nach Darm »
st » . , eigens abgeordneten General - Adjutanten undObrist -
lieulenant von Beulwitz die Insignien Hbchstihres Haus ,
vrdens der Wachsamkeit oder vom weißen Falken über¬
reichen lassen . — Sodann haben Allerhöchstdieselben den
Großherzog Paul Friedrich August von Oldenburg kbn .
Hoheit , bei Hbchstdessen Anwesenheit allhier , Höchst¬
selbst unter die Großkreuze Hbchstihres HausordenS aus¬
genommen .

— Se . k . k . Majestät der Kaiser von Oestreich haben
Höchstihren wirklichen Kämmerer , Hrn . Grafen Franz
von Colloredo - Wallersce , zum ausserordentlichen Gesand¬
ten und bevollmächtigten Minister am großherzogl . Hofe
zu ernennen , und Se . kön . Hoh . der Großherzvg haben
dessen Beglaubigungs -Schreiben in einer besondern Au¬
dienz am 22 . d . M . entgegen zu nehmen geruhet .

Dänemark .
Kopenhagen , den 24 . April . Der hochverdiente

Etatsrath , Ritter Knud Lphne Rahbek , Professor der
Aesthetik bei der hiesigen Universität und Theaterdirektor ,
ist am 22 . d . , gegen 70 Jahre alt , verstorben . Er
war einer der fleißigsten und geachtetsten Schriftsteller un¬
sres Landes .

— Im I . 1829 wurden im Königreiche Dänemark ,

mit Ausnahmeder Insel Samsö , kopulirt 10,073Paare ;
geboren 37,6o8 Kinder , worunter 3165 uneheliche und
151Y todtgeborne ; gestorben sind , mit Einschluß der todt -
gebornen , 37,107 Individuen . In Kopenhagen sind
43l , rm Stifte Seeland 1844 und im Stifte Laaland
und Falster i r22 mehr gestorben als geboren . Im lezt -
erwähnten Stifte ist die Sterblichkeit sehr groß gewesen ,
indem 1946 Kinder geboren wurden , und 3066 Menschen
gestorben sind , so daß sich ein Verhältniß von 57 pCt .
Verlust ergibt . Ueberhaupt hat , besonders auf den In¬
seln , eine ungewöhnliche Sterblichkeit geherrscht .

Frankreich .

Pariser Börse vom 30 . April .
Zprozcnt . Renten : 10s Fr . 60 , 75 Cent . — 4proz .

Renten : 101 Fr . 3ll Cent . — 3proz . Renten : 83 Fr .
50 Cent .

— Der H . Admiral Duperro hat Se . Erz . den Hrn .
Kriegsminister wissen lassen , daß die nach Algier be¬
stimmte Flotte im Stande seyn würde , zwischen dem 6 .
und 8 . Mai abzusegeln .

— Der Admiral Duperrö , der die Expeditions -Flotte
befehligt , ist ein Mann von etwa 55 Jahren , groß und
stark , von ziemlich gewöhnlichem Aussehen , der etwas
gebückt geht , und in der rechten Backe einen Schuß hat .
Sein entschiedener Charakter spricht sich in allem aus ,
was er thut . Er hat das Aeussere eines , rauhen See¬
mannes , soll jedoch dabei sehr schlau seyn . Uebrigens
konnte man für die Expedition keinen bessern Befehlsha¬
ber wählen : die Flotte wird sich unter seinem Oberbefehl
sehr gut befinden . Der Kapitän Hugon , der sich bei
Navarin so ausgezeichnet hat , ist ein sehr unterrichteter
und dabei sehr feiner Mann , dessen Benehmen im Aeus -
sern gegen das des Admirals sehr absticht .

— Die Gazette de France vom 2 . Mai sagt : --Noch
gestern wagte es ein Journal , die Auflösung der Kam¬
mer in Zweifel zu ziehen . Wir wissen nicht genau ,
welchen Lag die Wahlkollegien zusammenberufen werden ,
bestehen aber auf der Behauptung , daß sämmtliche
Wahlen in der ersten Hälfte des Juli vor sich gehen
werden .

— Die Gazette de . France vom 2 . Mai zählt unter die
Erfindungen des Tages folgende Nachricht

1 ) Der Nouvelle France : Am 1 . Mai , um 3 Uhr ,
ist zu Paris ein Kourier auL London angekvmmen , der



758
die Nachricht von dem Tode Georg IV . überbracht hat . —
H . von Polignac wurde sogleich in das Schloß berufen .

2) Des Journal du Commerce und des Messager
des Chambres : » Man versichert uns : H . vonBourmont
habe auf seinem Wege nach Toulon Depeschen erhalten ,
welche ihm den Abschluß einer Offensiv - und Defensiv -
'Allianz zwischen allen Barbaresken - Mächten — Ma -
rocco , Algier , Tunis und Tripvli , melden . H . von
Dourmont begehrt folglich eine Verstärkung von 20,000
Mann .

Lyon , den 26. April . Der junge Lord Germain reist
wirklich auf dem Kontinent , zur Vollendung seiner Er¬
ziehung , begleitet von einem Gouverneur . ES sey nun ,
daß es mit zum Plane seines Mentors gehört , ihn den
Luxus verachten zu lehren , oder daß er von selber Ge¬
schmack an sonderbaren Zeitvertreiben hat , kurzum : die¬
sen Morgen , em paar Augenblicke vor dem Einsteigen in
die Kutsche , hatte Lord Germain es spaßhaft gefunden ,
eine sehr schöne Wanduhr , welche das Zimmer , wo er
geschlafen hatte , schmückte , zu zerbrechen, und unter lau¬
tem Gelächter die Trümmer davon zu zertreten . Man
hatte nicht gleich die Ursache der lärmenden Lustigkeit Mi -
lords wahrgenommen , und schon in seine Kutsche gestie¬
gen , entfernte er sich so schnell , als nur tue Postpferde
laufen mochten , als ein Kellner des Gasthofes , der in -
deß in das Zimmer Mylords gegangen war , und das Parket
mit den Wahrzeichen brittischerOriginalität bedecktsah, bliz-
schnell die Stiege hinab und dem Engländer nachsprang ,
indem er aus allen Kräften rief : irrster ! ! Auf dieß
Geschrei läßt ein Polizei -Agent , den der Zufall zum Zeu¬
gen dieser Szene machte , die Kutsche wirklich anhalten .
Der Kellner kömmt an , erklärt , was vorgefallen , und
fordert die Bezahlung der Wanduhr ; der Gouverneur
steigt aus , kehrt in den Gasthof zurück, bezahlt ohne
Schwierigkeit , und kömmt nach einigen Minuten ruhig
zurück , umseinen Plaz neben seinem Zögling einzuneh¬
men , welcher seine Rückkehr unrührbgr und gravitätisch
erwartet hatte .

( Messager des Chambres .)
— In der preussischen Staatszeitung liest man folgen -

gen Artikel aus Paris :
" Mehrere Deputirte des rechten Zentrums bedauern

es , daß die Kammern prorogirt worden sind ; sie hätten
es lieber gesehen , daß der König die Adresse offen gemiß -
billigt , ntchtä desto weniger aber der Session ihren Lauf
gelassen hätte , um Las Ministerium in den Stand zu se-
zen , nüzliche Gesezentwürfe vorzulegen . Hätte die Kam¬
mer nun ( so urtheilen sie) diese Entwürfe verworfen , wie
solches aus Haß gegen dre Munster mehr als wahrschein¬
lich gewesen, so würden dem Lande über die wahren Absich¬
ten der Opposition die Augen aufgegangen seyn. Ganz
anderer Ansicht ist die gemäßigte liberale Partei , von
der jene vielbesprochene Adresse eigentlich ausgegangen
ist ; denn daß diese nicht das Werk der äussersten linken
Seite sey , darüber ist man hier ziemlich einverstanden .
H . Gauticr , der Verfasser derselben , gilt vielmehr für

einen sehr gemäßigten Mann ; blos die Ueberzeugung ,daß die Ultra -Liberalen gesonnen seyen , sich allen Vor ,
schlägen der Regierung ohne Ausnahme zu widersezen und
das Budget zu verwerfen , soll ihn und seine Kollegen
bewogen haben , dem Monarchen chre Besorgnisse ohne
Rückhalt mitzutheilcn . Und daß diese Besorgnisse nickt
ungegründec waren , die Kammer sich vielmehr m einem
hohen Zustande der Aufregung befand , gibt die gemäßigte
Partei selbst zu . So soll z . B . noch unlängst H . Hu «
mann , der durchaus zu dieser Partei gehört , in einer Ge¬
sellschaft geäussert haben , er halte die Auflösung unter
den gegenwärtigen Umständen für ein wahres Glück, da
bei dem jezigen Zustande der Majorität ohne Zweifel die
aufrührerischsten Petitionen bei der Kammer einge¬
reicht , und von dieser gewiß auch berüksichtigt worden
wären .. Wie die Sachen jezt liegen , kann man übrigens
nicht läugnen , daß die Meinungs -Nüancen der Royali¬
sten selbst, die den nämlichen Zweck aus verschiedenen
Wegen verfolgen , dem Gange der Negierung wesentlich
schaden. Was die Expedition nach Algier betrifft , so
weichen , wie in allen politischen Angelegenheiten , auch
hier die Ansichten der Liberalen von denen der Royalisten
ab . Jene sehen darin nur ein Mittel , dem Grafen Bour -
mont den Marschallstab zuzuwenden , denn , meinen sie ,
wenn Frankreich auch siegreich aus dem Kampfe hervor -
gienge , so würden die Engländer doch niezugeben , daß
es einen reellen Nuzen aus der Vernichtung der Barba -
resken -Staaten ziehe; überdieß habe ja auch das Londoner
Kabinet es sich bereits ausbedungen , daß die Franzosen
nach einem vierwöchentlichen Desize von Algier diesen
Plaz wieder räumen sollten , und Frankreich habe sich
hierzu verstanden . Die royalistische Partei dagegen er¬
blickt in der Expedition nichts , als was Jedermann darin
erblicken sollte : die Abstellung der Seeräuberei im mistel -
ländischen Meere , Sicherheit und eine größere Ausdeh¬
nung für den europäischen Handel , die Bestrafung einer
der Nazionalehre zugefügten Beleidigung , uns eine will¬
kommene Gelegenheit , Frankreichs Seemacht wieder zu
ihrem früheren Glanze zu verhelfen . Aus diesen Grün¬
den betrachtet jene Partei auch die Expedition nicht blos
als ein nothwendiges Mittel zur Aufrechthaltung der Wür¬
de des Landes , sondern zugleich als eine Maßregel , de¬
ren glücklicher Erfolg Frankreich den Dank und die Ach-
jung aller europäischen Staaten erwerben muß ."

Großbritannien .

Windsor - Castle , den 2ö. April ,
i t Uhr Vormittags .

Der König hat weniger gelitten , die Beschwerden im
Athemholen sind weniger häufig seit unserm gestrigen
Bulletin , und Se . Maj . hat eine gute Nacht gehabt .

Unterz . Henry Halford .
Mat . I . Tierney .

— Der sogenannte Verein der Freunds Ir¬
lands , der sich zu Dublin gebildet hatte , ist durch
eine Ploklamation des Vizekönigs , datirt vom 26 . April ,



759

unterdrückt worden . Diese Masregel wird von allen
Freunden der Ordnung , sowohl Katholiken , als Prote¬
stanten , gebilligt .

— Mehrere Inhaber griechischer Obligationen erheben
em heftiges Geschrei in Londoner Blattern wegen ihrer bis¬
herigen Nichtbezahlung , um darzuthun , daß Prinz Leo¬
pold zur Abtragung der griechischenSchuld verpflichtet sey,
und die Alliirten dieselbe garantiren müßten . In einem
umständlichen und lichtvollen Artikel sezen die Times den
Werth dieser Ansprüche auseinander . Sie zeigen ; daß
die Kontrahenten ihre Anleihe vor dem Vertrage vom 6 .
Juli , und ehe derselbe sich noch erwarten ließ , abgeschlos¬
sen , folglich nicht berechtigt wären , die daraus entsprin¬
genden Vortheile sich zu Nuzen zu machen . Sie theilen
ferner einen Bericht aus der griechischen Regierungszei¬
tung mtt , wonach von 2 Will . Pf . Sterl . , dem Betrage
der zweiten Anleihe , nur 246,114 Pf . Sterl . baar nach
Griechenland gekommen waren ; die übrigen Summen
wurden großentheils auf unverantwortliche Weise ver¬
schleudert. Z . B . 166,000 Pf . Sterl . für Dampfböte ,
die niemals abgesegelt sind , und >56,voo Pf . Sterl . für
den Bau von 2 Fregatten in Amerika , von denen die eine
unvollendet verkauft wurde , um die andre auszurüsten ;
64,000 Pf . Sterl . als Provision für die Kontrahenten !
»So — sagt jenes Blatt — wurden die Griechen in dem
eignen Hause ihrer heuchlerischen Freunde beraubt . So
sind die Geseze der Hospitalität von den Arabern der
Stockbörse verlezt worden , die von den Arabern der
Wüste geachtet werden ! "

— Das Morning -Chronicle macht folgende Betrach¬
tung :

» Es ist eine auffallende Thatsache , daß nun in allen
Republiken Amerika ' s die ersten Staatsämter mit Mili¬
tärchefs besezt sind. Seit dem Jahre i829 hat , wie man
aus folgender Liste ersieht , ungefähr die Hälfte derselben,
sey es durch Ablauf der Regierungszeit oder durch kleine
Revoluzionen , ihre Chefs gewechselt. Der Grundsaz
»Coclant arma toZav " hat sich völlig umgekehrt , und in
allen steht ein Kriegsmann am Ruder .

1 . Jan . 1829 . 1830 .

Vereinigte Staaten John I . Adams . Gen . Jackson .
Mexiko Een . Guerrero . - Bustamente .
Guatimala - Arce. - Moranzan .
Columbia - Bolivar . - Bolivar .
Venezuela getrennt von Columbia - Paezsprov .)
Peru Gen . La Mar . - Gamarra .
Chili - Pinto . - Pinto .
Bolivia (nach General Sucre ' s Zwischen - Regierung )

Gen . Santa -Cruz .
Buenos -Ayres Gen . Lavalle . - Rosas .
Montevideo - None . - Andrea .
Hayti - Boyer . - Boyer .

— Eine , jedoch noch der Bestätigung bedürfende Nach¬
richt aus Columbia meldet , die beiden gegen Venezuela
bestimmten columbischen Regimenter hätten sich empört .

O e st r e i ch .
Der östreichifche Beobachter enthält folgenden Artikel :

» Wien , den 27. April . Das Journal des Debats ent¬
hält in dem Blatte vom 18 . April einen langen , gegen
den östreichischen Hof und gegen dessen Repräsentanten im
Auslande gerichteten Artikel , der durch leidenschaftliche
Ausfälle und hämische Erdichtungen zu den seltensten in
der Art gehört . So ungern wir Kenntniß von bloßen
Ausgeburten eines rastlos bewegten Parteigeistes neh¬
men , so können wir uns dennoch nicht entbrechen , die¬
ses Artikels mit einigen Worten zu erwähnen .

» In Beziehung auf dessen Tendenz im Ganzen ge¬
nügt es , den wahren Grund des stets regen Hasses zu
bezeichnen , der die Partei , deren Organ das Journal
des Debats ist , gegen die östreichifche Regierung beseelt.
Dieser Partei ist politische Ruhe ein Gräuel ; sie wünscht
vor Allem Zwist unter den Mächten . Die ungetrübt be¬
sonnene und feste Haltung des östreichischen Kabinets
durchkreuzt fortan deren meist auf persönliche Absichten ge¬
baute , schwindelnde Plane . Im Gefühle ihrer Ohn¬
macht will sie wenigstens aufreizen . DaS Unternehmen
kann und wird nicht gelingen .

»Für die sämmtlichen , in dem erwähnten Artikel ent¬
haltenen speziellen Behauptungen , gibt eS nur Eine Er¬
wiederung : Sie sind alle ohne Ausnahme entweder Aus¬
geburten einer krankhaften Einbildungskraft , oder ge¬
flissentliche, durch offenkundige Lhatsachen widerlegte
Erdichtungen . "

Wien , den 28 . April . Metalliques 102 ^ ; 4proz .
MetalliqueS 97 ^ ; Bankaktien 1ZZ2.

Portugal .
Lissabon , den 14. April . ( Privat -Korrespondenz .)

Der General Don Alvaro da Costa , der neulich von Sr .
M . zum Gouverneur von Madera ernannt wurde , hat
sich am 11 . eingeschifft, um sich auf seinen Posten zu be¬
geben. H . da Costa nimmt 2 Bataillone Jäger mit ,
welche die Garnisonen von Madera und San Miguel
verstärken sollen. Die Transportschiffe , von 2 Kriegs¬
schiffen eskortirt , gehen wirklich unter Segel . Se . M .
Don Miguel ist anwesend bei der Abfahrt .

Polen .
Warschau , den 25 . April . Se . königl . Hoh . der

Prinz Albrecht von Preußen , nebst dem General Müff -

ling , werden m diesen Tagen hier erwartet .

Preussen .
Berlin , den 29 . April . Der kön . wirkliche Geh .

Rath und Oberpräsident von Preussen , Hr . v. Schön ,
hat eine summarische Uebersicht der Resultate des Wir¬
kens des SchiedSmanns -Jnstituts in den Provinzen Ost-
und Westpreussen zur öffentlichen Kenntniß gebracht .
Von 11,334 in dem Jahre 182Y angemeldeten Sachen
sind 6764 wirklich verglichen und nur in 1,215 konnte
ein Vergleich nicht zu Stande gebracht werden . Es ist
nun zwar ausser Zweifel , daß wohl nicht alle bei den



Schiedsmännern angebrachten Sachen , falls das Institut
derselben nicht existirt hätte , Gegenstand eines Rechts¬
streits geworden wären , vielmehr in vielen Fallen die
Parteien sich auch wohl ohne Prozeß verglichen oder die
Sache auf sich hätten beruhen lassen , dennoch aber ist
durch das Institut der Schiedsmänner zur Vermeidung
von Prozessen viel beigetragen .

Schwerz .
Zu Luzern ist am 26 . April der Regierungsrath und

Doktor der Arzneikunde , Leodegar d'Orelli Corragioni
( geb. 1758) , verstorben . Im I . 1624 in den kleinen
Rath gewählt , sah er sich bald nachher in den grausamen
und schmählichen Kellerschen Prozeß verwickelt , und ei¬
nes zehn Jahre früher angeblich an dem verewigten
Schultheiß Keller verübten Mordes angeklagt . - Ein ein¬
sichtiger Untersuchungsrichter und die Oeffentlich -
keit ( diese Zierde und Wohlthat der gegenwärtigen Zeit)
haben die Unschuld des Beklagten und die Verkehrtheit
der Anklage an ' s Licht gebracht .

— Der Hofrath und Salinendirektvr von Ludwigs -
Hall bei Wimpfen am Neckar , H . Glenk , hatte im Ja¬
nuar i82 > , zum Behuf der Aufsuchung von Salzquel¬
len und Salzlagern auf dem Gebiete des Kantons Zü¬
rich , von der Regierung eine Konzession erhalten ( gleich¬
zeitig erhielt er auch ähnliche von den Negierungen ver¬
schiedener anderer Schweizerkantone ) , von welcher für
Bohrversuche verschiedentlich , doch ohne den gehofften
Erfolg , Gebrauch von ihm gemacht ward . Am linken
Rheinufer zu Eglifau wurden die Bohrarbeiten auf 719
Fuß Tiefe und später ebendaselbst auf dem rechten Rhein¬
ufer zur Liefe von 782 Fuß , bei Niederwenigen am Le¬
berberg dann auf 436 Fuß vvrgenvmmen , seit etlichen
Jahren aber blieben dieselben völlig eingestellt. Inzwi¬
schen hat H . Glenk bekanntlich in Sachsen neuerlich sehr
gelungene Versuche für Entdeckung reicher Salzlager ge¬
macht ; er wünscht jezt seine frühem Versuche in der
Schweiz auch wieder aufzunehmen , und da die Zürcher-
sche auf 8 Jahre ertheilte Konzession ausgelaufen rst, so
hat er um Erneuerung derselben aus einige Jahre nach¬
gesucht ; die Regierung hat sich dazu geneigt erklärt , und
es dürfte unter einigen Modifikationen die frühere Ueber-
einkunft vermuthlich für einen ferneren Zeitpunkt bestä¬
tigt oder neu geschlossen werden .

Spanien .
Madrid , den 20 . April . Se . M . der König hatte

gestern wieder einen Anfall von Gicht , und zwar an der
rechten Hand .

— Die heutige Zeitung enthält eins Reihe von Glück-
wünfchungsfchreiben , welche verschiedene Städte wegen
Aufhebung der falischen Erbfolge - Ordnung an Se . M .
den König erlassen haben .

— Der vormalige Vizekönig von Peru , Generallieute¬
nant Don Joaquin de la Pezuela , hat den Titel eines
Markts de Viluma erhalten , wegen der Siege , welche die
spanischen Armeen bei Vilcapugio , Ayohuma und Vi -

luma unter seinem Kommando über die Insurgenten da¬
vongetragen haben .

Amerika .
(Brasilien .)

Rio -Janeirv -Zeitungen vom 12. Febr . enthalten die
Beschreibung eines von dem Hofstaate der Kaiserin in der
Halle der Senatoren gegebenen glänzenden Balls , wel¬
chem die kaiserliche Familie beiwohnte . Die politischen
Nachrichten sind von keiner Bedeutung .

— Am 28 . Febr . ist der Gouverneur der Provinz
Bahia , Gordilho , Vicomte von Camamu , ein geborner
Portugiese , durch einen Pistolenschuß um 8 Uhr Abends
getödtei worden . Die Ruhe wurde indessen nicht gestört.
Seine Verwaltung war den Einwohnern schon lange ver¬
haßt gewesen , und troz ihrer wiederholten Vorstellungen
hatte man ihn im Amte gelassen.

Frankfurt am Main , den 1 . Mai .
Cours der Großh . Bad . Staatspapiere .

59 ss . Lott. Loose bei S . Haber sea . und Goll u .
Söhne 1820 . 86 ' ^

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

I . Mai Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7V- 27 3 - 11,7 L . 9,8 G . 58 G . W .
M . 2 27Z . 11 .7L . 14,5 G . 52G . W .
N . 7X . 27 Z - 11,7 L . 12,0 G . 51G . W .

Veränderlich — wenig heiter .

Pshchrometrische Differenzen : 2 . 1 Gr . - 4 . 3 Gr . - 4 . 6 Gr .

Abbildungen
d e r

Großherzogl . Badischen

Regenten - Familie .
Als Nachtrag meiner frühem Ankündigungen habe ich

die Ehre anzuzeigen , daß ich im Bestz der Originalplat -
tcn von Winter halber bin , auf welche ich unter fol«
genden Bedingungen Aufträge annehme :

auf die Abbildungen Ihrer Königlichen Hoheiten des
Großherzogs Leopold und der Frau Großherzogin
Sophie zusammen ä 4 fl . ;

auf die Abbildungen Ihrer Hoheiten der Herren Mark «

grafen Wilhelm u . Maximilian von Baden
pr . Blatt n 2 fl .

Die früher von mir angezeigten und mit Beifall auf -
gcnommenen Abbildungen Ihrer Königlichen Hoheiten des
Großherzogs und der Frau Großherzogin , welche nach
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vorstehenden Originalien getreu copirt sind , zusammen
s - fl. 42 kr .

Die Abbildungen Sr . Durchlaucht des Fürsten von

Fjürstenberg und Ihrer Hoheit der Fürstin von Für¬

stend erg , ebenfalls zusammen ä 2 fl . 42 kr .
Wer fünf Exemplare auf einmal nimmt , erhalt das

sechste gratis .

Karlsruhe , den l . Mai 1830 .
I . Velten , Kunsthändler .

Interessante Anzeige für Pianofortespieler .

Mozarts Opern für das Piano¬
forte

ohne Text in einem Bande .
Sehr wohlfeile und schdne Ausgabe auf De-

linpap ier .
Als Masstab des Preises mag dienen , daß die ganze

Oper Titus , welche die erste Lieferung bildet , r fl .

2i kr . kostet ! Proben hiervon , nebst Subscriptionsli -

sten zur Unterzeichnung , sind zu finden in den

Gr 0 0 s sschen Buchhcmdl .
in Karlsruhe , Heidelberg und

Frei bürg .

Gasthof und Bäderempfehlung .
Ich gebe mir die Ehre ergebenst anzuzcigen , daß ich das bis¬

her in Pachr gehabte Bad - und Gasthaus zum Badischen Hof

dahier nunmehr käuflich an mich gebracht habe . Die angenehme

Lage meines Hauses , umgeben mit einem großen Garren , von

wo man die schönste Aussicht auf die in der Nähe gelegene Pro¬
menade genießt , bietet den meinen Gasthof besuchenden Personen
einen angenehmen Aufenthalt dar . Durch bequeme neue innere

Einrichtungen , und durch neue Möblirung der Zimmer und
Bäder habe ich gewiß den Bedürfnissen der mich besuchenden ho¬
hen Herrschaften und verehrlichen Fremden zu entsprechen ge¬
sucht , und werde durch aufmerksame reelle und billige Bedienung
das mir bisher geschenkte Zutrauen auch fernerhin zu erhalten
mir besonders angelegen scyn lassen . ,

Baden , bei Rastatt , den r . Mai i 83 o .
Joseph Schmidt ,

Eigcnthümer des Badischen Hofs .

EI » Karlsruhe . sAnzeige . f Saidschützer Bitter¬

wasser und Pirmonter Mineralwasser , von frischer Füllung , ist

angckvmmen bei
Gustav Schmieden .

Ackern . ^ Anzeige und Empfehlung . ^

Joseph Hodaph von Achern ,
Klavierbestandthcile - Verfertiger ,

empfiehlt sich mit allen Gattungen Klavier - Bcstandtheilcn in

Messing , Stahl und Eisen , wie auch in Holz , und sind solche
um die billigsten Preise bei ihm zu haben .

Mühlburg . fKelter zu verkaufen ) Eine noch

ganz gute brauchbare Obstkelter , nebst Stein und Mahltrog , ist
bei Kaffecwirth Frep in Mühlburg um billigen Preis zu
verkaufe » .

DrerkurZ . sWsrnunF .z Nepomuk Olükek

von Dotkweil , weluker frükur ' in meinen Diensten

war , ist sekon länger entlassen , unfl rok ersucks

alle meine Oorresponäenten , clemselken aut meine

keoknunA wefler Oreflit , nock Oolä 2n p-eben , ela

ick flnrokaus mit flcmsclkcn in keiner DeiükrunA
mekr stoke , kür niekts Kaste , unfl alle an ikn Ae -

maekte 2sklunA0n als un ^ esekeken erkläre .

kreikurg , äen 26 . ^ pri ^ aL 3 o .
IIerfler ' seke

linnst - unä LuokkanfllunA .

Karlsruhe . fLogis . ) In der Lamm -
ftraße Nr . 4 ist die zweite Etage des Vorder¬
hauses , bestehend : m 6 tapezirteu Zimmern ,
wovon 4 auf die Straße und 2 hintenhinaus ,
Speicher , Keller , Holzremise , Theil am Wasch -

hatsse , nebst sonstigen Bequemlichkeiten , ganz
oder Tkeilweise , bis den 23 . Juli zu vermie -
then . Näheres erfährt man beim Hauseigen -

thnmer
I . Nathan Levis ,

Lange - Straße Nr . 149.
Karlsruhe , sLogis . z In der Schloßstraße Nr - 5 ist

der untere Stock , bestehend in 3 Piecen nebst allen Bequemlich¬
keiten , für ledige Herrn , aus den - 3 - Juli zu verleimen .

Karlsruhe . fKapital - Gesuch . ) Ein Kapital von
ca . 3ooo fl . wird , gegen gute Versicherung , zu leihen gesucht .
Näheres bci' m Zcitungs - Komtoir .

Eberbach , fFahndung . ^ Dcr untenbeschriebcne we¬

gen Wilderei und Verwundung eines Jägerpurschen dahier in

Verhaft gewesene Adam Völker ist in der verflossenen Nackt
nach Erbrechung seines Gefängnisse « entwichen ; wovon wir

sämmtlicke Polizeibehörden mit dem dienstfrenndschaftlicken Er¬

suchen benachrichtigen , auf denselben fahnden , und ihn im Be¬

tretungsfalle wohl verwahrt an uns abliefern lassen zu wollen .
Ebcrbach , den 27 . April i 83 o.

Großhcrzogliches Bezirksamt .
Dr . Fauth .

Vät . Filzinger .
Signalement .

Adam Völker , verheirathetcr Stcinhaurer von der Kor¬

delshütte bei Rothenberg , Großh . Hess. Landgerichts Frcyenstein ,
ist ungefähr 45 Jahre alt , 5 Fuß 5 Zoll groß , hat schwarz¬
braune Haare , schwarze Augen , ovales Gesicht , bleiche Ge¬

sichtsfarbe und einen starken uniersezten Körperbau .
Er trug bei seiner Entweichung einen blau und weißgestreis -

ten leinenen Wammes , - ben solche Hosen , welche vom Schenkel
bis zur Kniekehle ausgeschnitten sind , ein schwarzes Halstuch
und Stiefel .

Rastatt , f Gestohlene Ss Gestern , am Jahrmark¬
tage , wurde Mittags zwischen 12 und 1 Uhr eine der hiesigen
Oberamtskanzleien , wahrscheinlich mit einem Dietrich , geöffnet ,
und sohin mittelst gewaltsamer Erbrechung des über einer ge¬
schloffenen Schublade befindlichen Tischblatts an Baarschaft die
Summe von 179 fl . 56 kr . gestohlen .

Hievon befanden sich 94 fl . 28 kr. in einem alten blau und

roth gewürfelten , unten etwas zerrissenen — und 76 fl . 44 kr .
in einem schmalen , ziemlich langen , werkcncn Söcklein ; beson¬
ders in einem Papier befanden sich 4 fl . r kr . , und dieses Pa-
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pier war mit den Zahle » dieser Betrags und mit dem Bcisaz
sä 43 Nr . i / und unten daran mit dem Namen äulisn lfiüt -
terei - überschrieben ; — in einem andern Papier 2 fl . ; auch die¬
ses Papier war mit der Zahl des Betrags , und wahrscheinlich
noch mit dem Beisätze Au überschrieben ; — in einem andern
Papier , ebenfalls mit der Ueberschrift des Betrags , 35 fl . , —
und endlich in einem Papiere ohne Ueberschrift 3 fl . 7 kr.

Unter den lezterwähntcn 3 fl . 7 kr. war ein Badisches Ein¬
hundert Kreuzeistück ; die übrigen Sorten des geflvhlcnen Geldes
aber bestanden theils in Kroncnthalern , theils i » größerer und
kleinerer Münze , und als einige besondre Bezeichnung kann nur
angegeben werden , daß in dem wcrkenen Sacklcin auch 10 Fünf¬
frankenstücke , viele sogenannte Käsperlein oder viertes Kronen -
ihaler , und ein halber Konventivnsrraler gelegen sepen .

Es wird dieses zum Behuf der Fahndung mit dem Beisatze
bekannt gemacht : daß demjenigen , der de » dem Gerichte noch
unbekannten Thätcr anzeigt , oder zur Verfolgung vderHabhaft -
werdung desselben Mittheilung anher machen wird , eine ange¬
messene Belohnung werde zugetheilt werden .

Uebrigens wird bei diesem Anlasse weiter bekannt gemacht ,
daß der Thäter des im Mai v . I . ebenfalls in der Amiskanzlei
geschehenen Einbruchs in der Person des wegen anderer Verbre¬
chen beim Großherzogl . Bezirksamt Schwezingen sich in Unter¬
suchung und Verhaft befindende » Jakob Neuberr von Eschel¬
bach entdeckt worden sepe.

Rastatt , den 27 . April » 83 o.
Großherzogliches Obcramt .

Müller .

Bühl . sAufgefundener Leichnam . ) Am 28 . d .
M . wurde ein vom Rhein an das Ufer bei Ulm ausgeworfener ,
bereits stark in Fäulniß übcrgegangener männlicher Leichnam
aufgefunden .

Indem wir dies zur allgemeine » Kenntniß bringen , fügen
wir die Beschreibung der Leiche hier bet :

Beschreibung des Leichnams .
Derselbe war etwa 3o Jahre alt , 41 ( 2 Schuh groß , von

mittelmäßigem Körperbau , und haue braune Haare .
Seine Kleidungsstücke bestanden in

» ) einem schwarzsetdenen Halstuch ;
2 ) einer blauen baumwollenen kurzen Jacke , in deren Ta¬

sche sich ein Schlüssel zu einem Anhängeschloß , nebst
einem kleinen hölzernen Sebäufelchen , worauf die Buch¬
staben I - li eingeschnitten , befand ;

3) einer alten gestreiften Weste, deren ursprüngliche Farben
unkenntlich ;

4 ) einem Paar alten leinenen , und unter diesen , einem Paar
alten schwarztuchenen Hosen , befestigt durch lederne mit
leinenen Bändern überzogene Hosenträger ;

5 ) einem groben hänfenen Hemde , am Kragen mit einer Hast
versehen ;

6 ) einem Paar leinenen - Strümpfen .
Bühl , den 26 . April » 83 o .

Großherzogliches Bezirksamt .
Bach .

Karlsruhe . fFahrniß - Versteigerung . ) Mon¬
tag , den ia - Mai , von Vormittags » o Uhr an , werden aus
der Derlassenschaft des verstorbenen Freiherrn Franz von Schil¬
ling

Kleidungsstücke , eine Uhr , Bücher , Bettung und Geräth -
schaften ,

im Gasthaus zum König von Preussen , öffentlich versteigert
»verden .

Karlsruhe , den 3 o . April » 83 o.
Großherzogliches Sradtamtsrevisorat .

Kerl er .
Ettlingen . sHaus - Versteigerung . ) Der Un¬

terzeichnete ist gesonnen , seine massive steinerne Behausung auf

dem Marktplaz , in der besten Lage der Stabt gelegen , bestehend
im untern Stock in 2 großen Zimmern und » Küche ; im zwei¬
ten Stock 3 Zimmer und » Küche ; unter dem Haus befindet
sich ei » gewölbter Keller , weiter Stallung für 12 Stück Vieh ,
unter annehmbaren Bedingungen ,

bis den 24 . Mai d . I . ,
öffentlich versteigern zu lassen ; wozu er die Liebhaber mit dem
Bemerken hiermit höflich einladct , daß das Kaufobjekt täglich
eingcschen werden kann .

Ettlingen , den 2a . April »83 o.
Martin Dieb old ,

Bäckermeister .

Karlsruhe . sBuchen S ch ei terho l z . V erstei¬
ge r u n g . j In Folge hoher Genehmigung werden in den Ett -
linger Stadtwaldungen , dem s. g . Spitzberg ,

»5 c> Klafter buchen Schciterholz
als Montag , den »o . Mai , öffentlich versteigert . Die Liebhaber
wollen sich gedachten Tag , früh 8 Uhr , auf dem Ralhhause zu
Ettlingen einfinden , von wo aus sie in den Wald geführt wer¬
den sollen .

Karlsruhe , den » . Mai » 83 a .
Großherzogliches Forsiamt Ettlingen ,

v . Holzing .

Rastatt . fTannenSägklötze - und Brandhol z-
Vcrstcigerung . j Mittwoch , den 12 . d, M . , Vormittags
halb 9 Uhr , werden im herrschaftlichen Frauenwald , Revier
Wtndcck ,

»47 Stück tanncne Sägklötze ,
3g l/2 Klafter do. Sedeiterholz,

14 - do. Prügelholz ,
in Loosen eingetheilt , öffentlich versteigert .

Die Zusammenkunft ist zur oben bestimmten Zeit im För¬
sterhaus auf der Windeck , wo die Liebhaber sich einfinden können .

Rastatt , den 2 . Mai » 83 o .
Großherzogliches Oberforstamt .

v . Degen selb .
GerlachSheim . fRealitäten - Verpachtung . )

Montag , den 24 . Mai d . I . , Vormittags g Uhr , sollen die
nachbcnannten , der Gemeinde Königshofen ( an der Tauber ) zu -
stchendcn Realitäten , auf 4 bis 6 Jahre , je nachdem sich Lieb-
Haben einfinden werden , zusammen verpachtet werden , als :

1 ) Ein zweistöckigtes Mühlgebäude , mit Scheuer , Stallung ,
Hosplaz und Garten dabei . In erstercm befinden sich zwei
Fruchtmahlgänge , ein Gcrbgang , dann ein Gppsmahl -
gang , nebst der nöthigen Wohnung . Alles dieses bisher
unter dem Namen der Stadtmühle bekannt .

2 ) Der ganze Gppsbruch , nämlich sowohl der Tbeil , den die
Gemeinde bisher schon hatte , als auch jener des bisherigen
Müllers Johann Hofmann .

3 ) 2 » /2 Morgen Wiesen guter Qualität , und » Morgen
Acker von gutem Ertrage .

Die Mühle liegt nahe an der Stadt , und kann somit be¬
quemer als die andern besucht werden , der es auch niemals am
nöthigen Wasser mangelt .

Besonder » Vorthcil gewährt aber der Gppsbruch , wie der¬
selbe jezt vereinigt ist , der nach dem Befund von Sachverstän¬
digen eine unerschöpfliche Ausbeute zu enthalten scheint .

Die Pachtbcdingnisse , so wie die Objekte können durch Nach¬
frage bei dem Stadtvorstande zu Königshofen täglich cingeschen ,
werden aber auch am Steigcrungstage bekannt gemacht werden .
Im Voraus ab -r wird hier bemerkt , daß sich Pächter vor An¬
nahme ihrer Gebote mit obrigkeitlich beglaubigten Zeugnissen
über hinlängliches Vermögen auszuweiscn , oder Bürgschaft zu
stellen haben .

GerlachSheim , den 29 . April » 83 a .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

G a p e r .
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Distekhausen . sWein - V - rsteigerung . ^ Unter¬

zeichneter macht hiemit seinen verehrten Freunden und Gönnern
die ergebenste Anzeige , daß er gesonnen , nachstehende selbst er¬

zielte ganz reingehaltenc Weine
Mittwoch , den 12 . Mai d . I . ,

Vormittags g Uhr , im Gasthaus zum Siein in Distelhausen ,
der öffentlichen Versteigerung auszusctzen :

1826er 2 Fuder 5 1/2 Exm . guter Qualität ,
, 627er 27 - 10 - vorzüglicher und mittlerer

Qualität ,
, 827er 6 - 4 - geringerer Qualität ,
, 828er , 5 - 1 - sehr guter u - mittl . Qualität .

Sämmtliche Weine sind Distelhäuser Gewächs von vorzüglicher
Lage .

Die Proben werden den , , . Mai von Morgens 6 Uhr bis
Abends 6 Uhr und am folgenden Strichstag vor den Fässern
gegeben .

Nähere Bedingnisse werden den Herren Käufern vor der Ver¬

steigerung eröffnet .
Distelhausen , bei Lauberbischofsheim , den 6 . April , 83 o .

Mathcs Joseph Abendantz .

Rauen der g . sFrucht - Verstelgerung . ^ Freitag ,
den 7 . Mai , Morgens g Uhr , werden im Hirsch dahier von
dem , 8agr disponiblen Fruchtvorrathe

100 Mltr . Korn ,
8 - Gerst ,

80 - Spelz ,
, 40 - Haber ,

und hierauf
4a — Za Pfund Weinsteinfloß

öffentlich an die Meistbietenden in einzelnen ParthicN versteigert ,
und bei annehmbaren Geboten sogleich ratifizirt .

Rauenberg , den 27 . April , 83 o.
Großherzvgliche Domainenverwaltung .

Rauch .

Durlach . sFruch t - V erst eig erung . f Die Unter¬
zeichnete Stelle versteigert am SamSrag , den , 3 . des nächsten
Monats Mai , Vormittags , o Uhr , etwa

200 Malter Dinkel und
25 - Haber ,

182g Gewächs ; wozu die Liebhaber eingeladen werden .
Durlach , den 26 . April 16Z0 .

Großherzvgliche Domainenverwaltung .
Banz .

Lahr . sHaus - Versteigerung -H Aus der Gantmasse
des Eiscnhändlers Karl Künzle dahier soll

Montag , den , 7 . Mai d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , auf hiesigem Raihhause öffentlich zu Ei -

gcnthum versteigert werden : , Sester 65 Ruthen das asiöckete
Wohn - und Bierwirrhschafts - Gebäude zum Rappen dahier , nebst
rsiöcketem Hinterhaus , Brauhaus , Scheuer , Stallung , Schopf
und sehr geräumiger Hofraithe ; sodann 2 Sester 42 Ruthen
Gartcnanlage mit Haus und Fclscnkeller im Altcnberg . Aus¬

wärtige Steigerungslusiige haben ff » bei der Steigerung mit

legalen Vermögenszeugniffcn auSzuweiscn .
Ls findet nur eine Versteigerung statt , und wild kein Nach -

gcbot angenommen .
Lahr , den 23 . April 18Z0 .

Stadtrath daselbst .
Funk .

Achern . sSchulden - Liguidation . s Schmidtmci -
ster Taver Ger mann von Oensbach will nach Amerika aus -
wander » , bevor aber » och mit seinen Gläubigern Richtigkeit
Pflegen , und wird daher Tagfahrt zur Schtildcnliquidation auf

Montag , den 17 . Mai d . I . ,
früh 8 Uhr , vor dem Theilungskommiffariat in Oensbach fest-
geftzt , an welcher sämmtliche Gläubiger ihre Forderungen zu li¬

quideren haben , andernfalls ihnen zu deren Zahlung nicht mehr
verhelfen werden kann .

Achern , den 24 . April,6Zo .
Grvßherzogliches Bezirksamt .

K e r n .

Achern . sS ch u l d e n - Li q u i d a t i 0 n . ^ Jur Schul -

denllquidatio » der nach Nordamerika mit ihren Familien aus¬

wandernden beiden Bürger Moriz Berger und Vinzenz Hurst

von Wachshurst ist Tagfahrt auf
Montag , den 17 . Mai l . I . ,

früh 6 Uhr , vor dem Theilungskommissär in Wachshurst anbe -

raumt ; wozu sämmtliche Gläubiger unter dem Rechtsnachtheil

vorgeladen werden , daß ihnen sonst zur ihrer Forderung nicht

mehr geholfen werden kann .
Achern , den 26 . April , 63 o .

Großherzogliches Bezirksamt .
Kern .

Achern . sSchulden - Liquidation . ^ Zur Sckul -

denliquidativn des mit seiner Familie nach Nordamerika aus -

wandernden Bürgers Joseph Allgeier von Gamshurst ist Lag -

fahrt auf
Dienstag , den , 8 . Mai d . I . ,

früh 6 Uhr , vor dem Theilungskommiffariat in Gamshursi an -

beraumt ; wozu sämmtliche Gläubiger desselben unter dem Rechtr -

nachtheile vorgeladen werden , daß ihnen sonst zu ihrer Forde¬

rung nicht mehr geholfen werden kann .
Achern , den 26 . April , 83 o.

Großhcrzogliches Bezirksamt .
K e r n .

Achern . sSchulden - Liquidation .s Jur Scbul -

dcnliquidatirn der nach Nordamerika auswandernden Zcaver

Bechtelschcn Eheleute von Gamshurst ist Tagfahrt auf

Mittwoch , den ig . Mai d . I . ,
früh 3 Uhr , vor dem Theilungskommiffariat in Gamshurst an -

beraumr ; wozu sämmtliche Gläubiger derselben unter dem Rechts -

nachrhcil vorgclade » werden , daß ihnen sollst zu ihrer Forderung

nicht mehr geholfen werden kann .

Achern , den 26 . April , 83 o .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Kern .

Achern . sS ä> u ld en - Li q u ida t io n .s Jur Schulden
-

liquidation des nach Nordamerika auswandernten ledigen Nilv -

laus Ringel von Gamshurst ist Tagfahrt auf
Mittwoch , den , g . Mai d . I - ,

früh 8 Uhr , vor dem Theilungskommiffariat in Gamshurst anbe¬

raumt ; ivozu sämmtliche Gläubiger desselben unter dem Rechts¬

nachtheil vorgeladen werden , daß ihnen sonst zu ihrer Forderung

Nicht mehr geholfen werben kann .
Achern , den 26 . April , 83 o .

Grvßherzogliches Bezirksamt .
K ern .

Bruchsal . sS ch u ld e 11- Liq u id a t io n . s Bäckermei¬

ster Johann Georg Pfeifer von Oestringcn wandert mit er¬

langter Staatserlaubniß nach Südrußlond aus .

Freitag , den 2, . Mai d . J >,

wird die gesezlich erforderliche Schuldenliquidarion vor dcmThei -

lungskommissariat in Oestringen verhandelt ; wozu dessen Gläu¬

biger mit dem Bemerken vorgeladen werben , daß sodann das

Vermögen übei Abzug der bekannt werdenden Schulden an den

Auswanderer ausgcfolgt werden wird .

Bruchsal , den 21 . April , 83 o .
Großhcrzogliches Oberamt .

G s m e h l .

Heidelberg . sSchuIdeii - Liqiiibati
'

on . H Gegen

Georg Schork in Dossenheim ist Gant erkannt , und Tag -

fahrt zur Schuldenliquidation auf
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Mittwoch , den 12 . Mai l . I . ,

Vormittags 8 Uhr , festgesezt .
Es werden daher dessen sämmtliche Gläubiger aufgefordert ,

sich an obigem Tag und Stunde zur Richtigstellung ihrer For¬
derungen dahier einzufinden , widrigenfalls sie von der Masse
ausgeschlossen werden sollen .

Heidelberg , den 7 . April i 83 o .
Großherzogliches Obcramt .

Frhr . v. Fischer .
Vär . Gruber .

Ettlingen . fS ch u ld e n - Lt qu id at i 0 n . j Zur Been¬
digung des Liquidations - u . Prioritätsverfahrens in demSchul -
denwesen des vormaligen Dragoners JohannesD ek von Mörsch
ist Tagsahrt auf ^ ^den 26 . Mar d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , auf hiesiger AmtSkanzlei anberaumt ; wozu
sammtliche Johann D ekische Gläubiger , unter Strafe des Aus¬
schlusses , vorgeladcn werden , mit dem Bemerken , daß die kleine
Wermögensmasse zur Befriedigung sammtlichcr Gläubiger nicht
zureiche .

Ettlingen , den 21 . April i 83 o .
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .
Ettlingen . sSch uIden - Liq uidation . ^ Gegenden

Bürger Ferdinand Dehmer von Rcichenbach ist der Konkurs
erkannt , und zur Schuldenliquidation , so wie zum Prioritats -
versahren , Tagfahrt aus

den 26 , Mai b . I . ,
früh g Uhr , anbcraumt , wo sammtliche Gläubiger auf der hie¬
sigen AmtSkanzlei zu erscheinen , und ihre Forderungen , unter
Strafe des Ausschlusses von der Masse , zu liquidtren haben .

Ettlingen , den r 3 . April , 83 o .
Großherzogliches Bezirksamt .

B . V . d . 0 A .
A u l b e r .

Gengenbach . fSchulden - Liquidation . s Gegen
das verschuldete Vermögen der Anton Guh m' schen Eheleute von
Gengenbach hat man Gant erkannt , und Tagsahrt zur Schul¬
denliquidation auf ^

Freitag , den 28 . Mar d . I - ,
früh 8 Uhr , auf diesseitiger Kanzlei , anbcraumt , wozu die et¬
waigen Gläubiger aufgefordert werden , ihre Forderungen oder
sonstigen Ansprüche an dieselben , unter Vorlage der Dewcisur -
kunden , an benanntem Tage anzumelden , richtig zu stellen , auch
ihre etwaigen Vorzugsrechte zu dokumcntiren , bei Strafe des
Ausschlusses von der Masse .

Gengenbach , den 6. April , 83 o .
Großherzogliches Bezirksamt .

Vossi .
Karlsruhe . fEdiktalladung . s Simsen Levis

von hier , geboren im Jahr 1782 , welcher sich im Jahr i 8 o 5
als Uhrmacher von hier wegbegab , und seither nichts mehr von
sich hören ließ , wird , auf Antrag seines Vaters , aufgefordert ,binnen Jahresfrist
Nachricht von sieh zu geben , indem er sonst für verschollen er¬
klärt wird .

Karlsruhe , den 28 . April 18Z0 .
Großherzogliches Stadtamk .

Baumgärtner
Rheinbischofsheim . fEdiktalladung . s Fried¬

rich Meyer , ein Kiefer und Bierbrauer von Langensteinbach ,welcher wegen verschiedenen , zum Th - il qualifizirtcn Diebstählen
dahier in Untersuchung gestanden , aber aus dem Untcrsuchungs -
arrest flüchtig geworden ist , und sich des bei dieser Gelegenheit

siattgchabten Diebstahls von einem Paar Stiefeln verdächtig ge¬macht hat , wird in Gemäsheit eincrVerfügung des Großherzogl .
hochpreißlichen Hofgerichts zu Rastatt vom 23 . d . M - , Nr . iZis ,
aufgcfordert , sich binnen

sechs Wochen
dahier zu stellen , und sich sowohl auf die ihm schon bekannte
Anschuldigung der früher « , zum Theil qualifizinen Diebstähle ,als auf die Anschuldigung der bei seiner Flucht stattgehabten
Stiefelentwendung zu verantworten , widrigenfalls das Rechtli¬
che gegen ihn erkannt werden solle .

Zugleich wiederholt man das Fahndungsgesuch , und bezieht
sich desfalls , so wie wegen der Personsbesckreibung , aus die Be¬
kanntmachung vom g . April d . I . , in Nr . 102 , io 3 und 104dieses Blatts .

^

Rheinbischofsheim , de » 26 . April , 83 v .
Großherzogliches Bezirksamt .

Jägerschmtd .

Offenburg . fEdiktalladung .f Georg Wigand
von hier , welcher sich schon vor dem Jahr 180g zu Straßburg
unter das französische Militär engagtren ließ , wird , nachdem er
seit jener Jett keine Kunde von sich gegeben , aufgefordcrs ,

binnen Jahresfrist
sich zum Empfang seines Vermögens zu melden , sonst wird er
für verschollen erklärt , und solches seinen sich darum gemeldet ha¬
benden nächsten Verwandten , gegen Kaution , in fürsorglichen
Besiz gegeben .

Offenburg , den 24 . April , 83 o .
Großherzogliches Oberamt .

Orff .

Offenburg . sV er sch 0 lle nheitS - Erk läru n g . ) Jo¬
hannes Ltenhard , ledig , von Zunsweier , welcher sich unge¬achtet der öffentlichen Aufforderung vom 21 . Januar 1828 nich ,
sistirt hat , wird anmit für verschollen erklärt , und dessen Ver .
mögen seinen sich darum gemeldet habenden nächsten Anverwand¬
ten , gegen Kautionslcistung . in fürsorglichen Bksij übergeben .

Offenburg , den 10 . April i 63 o.
Großherzogliches Oberamt .

Orff .
Eberbach . sVer sch olle nhcits - Erklärung . j Der

unterm 18 . März 162g öffentlich vorgeladcne Franz Vauber «
ger von Eberbach wird hiermit für verschollen erklärt , und sein
Vermögen den Erben , gegen die gcsezliche Sicherheitsleistung »in nuznicßliche Pflegschaft übergeben .

Ebcrbach , den 23 April 18Z0
Großherzogliches Bezirksamt .

Or. Fauth .
Vllt . Fikzingrr .

Neuenbürg . fBuchcn Brenn Holz - Derkaus .^Die Unterzeichnete Stelle wird
Mittwoch , den 12 . Mai d . I . ,

zunächst dem Orte Herrcnalb in dem Schlag Rothcnrein wicher
i 5 a Klafter ,

und in dem Schlag Wurstberg
ivo Klafter buchen Scheitcrhvlj

an den Meistbietenden verkaufen .
Die Kauftliebhaber habe » sich früh 9 Uhr in dem erster »

Schlag einzufindcn , und Ausländer werden erinnert , cinenhier -
ländischcn sichern Bürgen sich zu verschaffen , oder baare Zah¬
lung zu leisten .

Neuenbürg , den 2g . April 18Z0 .
Kön - Würtemb . Forsiamt .

v . Moltke .

Verleger und Drucken P . Macklot .
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